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Ob es wirklich ein
Traum für die    

Fahrer
ist?

Es ist auf jeden Fall ein Traum für
die Autobauer. Denn sie wollen den
Fahrer sozusagen zum Zuschauer
machen. Autonomes Fahren ist das
Stichwort für die Zukunft und wie
einst in den USA der 1960er Jahre
der erste Mensch auf dem Mond
noch innerhalb des Jahrzehnts an-
gekündigt wurde, so soll auch der
Traum der Autobauer bei Mercedes
bis zum Jahr 2020 umgesetzt sein.
Als besonders bedeutenden Meilen-
stein auf dem Weg zum autonomen
Fahren haben die Stuttgarter den
S500 Intelligent Drive auf die
jüngste IAA nach Frankfurt mitge-
bracht. Damit sind sie kürzlich die
gut 100 Kilometer auf den Spuren
von Berta Benz von Mannheim

nach Pforzheim gefahren. Dazu war
die Technik der neuen S-Klasse mit
an Bord, ergänzt um weitere Tech-
nik, die es erlaubte, rund die Hälfte
der Strecke ohne einen Griff des
Fahrers ans Lenkrad durch Ortschaf-
ten zu fahren. Mercedes-For-
schungsvorstand Thomas Weber
sagt voraus, dass noch in diesem
Jahrzehnt eine S-Klasse angeboten
werde, die das autonome Fahren
beherrsche.
Dass autonomes Fahren möglich ist,
haben bereits Hersteller
wie Audi gezeigt, doch
bislang noch nicht in
der Form, wie es
nun der Auto-
bauer Daimler

getan hat. Wie Weber sagte, sei
man selbst erstaunt,

»wie weit wir mit
unserer heutigen

Sensortechnik
schon kom-
men, aber wir

wissen jetzt auch, wie viel Zeit und
Mühe es kostet, dem Fahrzeug das
richtige Verhalten in einer Vielzahl
von Verkehrssituationen beizubrin-
gen – denn jede Fahrt auf der Stre-
cke war anders«, teilt der
Autobauer mit.

. . .
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DIE ERSTE AUTOFAHRT BALD OHNE FAHRER
Mercedes fuhr fast ohne Griff ans Lenkrad von Mannheim nach Pforzheim

SCHON JETZT MIT STAU-ASSISTENT
Fahren geht immer automatischer

Wer meint, das Fahren ohne Griff
ans Lenkrad sei für die ferne Zu-
kunft gedacht, der irrt. In der Auto-
Industrie wird derzeit mit Blick auf
das autonome Fahren von drei Stu-
fen gesprochen: dem teilautomati-
sierten Fahren (hier überwacht der
Fahrer die automatischen Funktio-
nen und darf keiner fahrfremden
Tätigkeit nachgehen), dem hochau-
tomatisierten Fahren (hier muss der

Fahrer das System nicht ständig
überwachen, erhält die Fahraufgabe
aber rechtzeitig zurück) und dem
vollautomatisierten Fahren (hier
kann das System alle Situationen
autonom bewältigen und ermög-
licht ein fahrerloses Fahren). 
Die erste Option ist in Serienfahr-
zeugen der verschiedenen Herstel-
ler bereits heute möglich. So
können Fahrer der S- und E-Klasse

von Mercedes mit der so genannten
Distronic Plus mit Lenk-Assistent
und Stop & Go-Pilot das Fahrzeug
weitgehend automatisch durch den
Stau lenken lassen. 
Es gibt auch schon Versuche, bei
denen sich Autos bald von
Smartphones gesteuert in Parklü-
cken begeben oder sich im Park-
haus selbst eine Lücke zum
Abstellen suchen. Die neue S-Klasse von Mercedes setzt Maßstäbe.

So könnte das Cockpit der Autos der Zukunft aussehen.

78224 Singen Gottlieb-Daimler Str. 13
Telefon 07731-61020

78253 Honstetten Auf der Steig 1
Telefon 07774-7223

TRÄUME 
REALISIEREN

zu können!

Wir arbeiten an einer 
nachhaltigen Mobilität,

um auch morgen 

Wir arbeiten an einer 
nachhaltigen Mobilität,

um auch morgen 



A 180 BE Style
Erstzulassung: 01/2013
Laufleistung: 24.200 km

Ausstattung:
Getriebe  mechanisch
6-Gang, Klimaanlage, 
Sitzheizung Vordersitze, 
LM-Räder
10-Speichen-Design 16” 
u.v.m. (14832)

18.950,– €

A 180 BE Style
Erstzulassung: 01/2013
Laufleistung: 27.800 km

Ausstattung:
Sitzheizung Vordersitze, 
Radio Audio 20 CD, 
Komfort-Fahrwerk,
Licht- und
Sichtpaket
u.v.m. (14838)

18.950,– €

A 180 CDI BE Style
Erstzulassung: 10/2012
Laufleistung: 26.000 km

Ausstattung:
Klimaanlage,
Becker MAP PILOT,
Getriebe mechanisch
6-Gang, ECO Start-
Stopp-Funktion
u.v.m. (14834)

19.950,– €

A 180 BE Style
Erstzulassung: 10/2012
Laufleistung: 26.500 km

Ausstattung:
Klimaanlage,
Radio Audio 20 CD,
Komfort-Fahrwerk,
LM-Räder
10-Speichen-Design 16” 
u.v.m. (13906)

20.950,– €

A 180 BE Style
Erstzulassung: 12/2012
Laufleistung: 25.400 km

Ausstattung:
Klimaanlage, aktiver
Park-Assistent inkl.
PARKTRONIC,
Becker MAP PILOT,
Komfort-Fahrwerk
u.v.m. (14839)

21.950,– €

A 180 BE Style
Erstzulassung: 11/2012
Laufleistung: 18.000 km

Ausstattung:
Radio Audio 20 CD,
Klimaanlage, aktiver
Park-Assistent inkl.
PARKTRONIC, 
ECO-Start-Stopp-Funktion
u.v.m. (14525)

22.450,– €

MI., 9. OKTOBER 2013

30 Jahreswagen „die neue A-Klasse”
ab 18.950,– €.



Sie sind schon immer Rivalen - Ferrari
und Lamborghini. Und beide sorgen
für immer neue Träume auf vier Rä-
dern. Diesmal hat die zum VW-Kon-

zern gehörende Marke
dem springenden

Pferd eins vor-
gesetzt, das

gleich nacht-
ritt.
P r e m i e r e
feierte der

Lamborghini
Gallardo LP

570–4 Super Tro-
feo Stradale erst

kürzlich. Das Gallardo-Son-
dermodell, von dem nur 150 Exem-
plare aufgelegt werden sollen, trägt
den gleichen aufgesetzten Heckspoi-
ler wie der Rennwagen. Der große

Flügel soll den Abtrieb am Heck ver-
dreifachen. Ebenfalls vom Renner
übernommen wird die perforierte
Motorraumabdeckung, die nur mit
Schnellverschlüssen fixiert wird. Flü-
gel wie Haube sind aus Kohlefaser-
laminat gefertigt und tragen mit
dazu bei, das Gesamtgewicht auf
1.340 Kilogramm zu drücken. Der 570
PS und 540 Nm starke V10-Motor
bleibt, wie auch in der Rennversion,
unverändert. Auch das automatisierte
E-Gear-Sechsganggetriebe wird über-
nommen. Für den Sprint von null auf
100 km/h soll der Lamborghini Gal-
lardo LP 570–4 Super Trofeo Stradale
sich nur 3,4 Sekunden Zeit nehmen,
die Höchstgeschwindigkeit wird vom
Hersteller mit 320 km/h angegeben.
Auf der IAA 2013 präsentierte der
Sportwagenbauer Ferrari einen extrem

heißen Renner, nämlich den neuen
Ferrari 458 Speciale. Das V8-Aggregat
der Spezialvariante knackt mit 605 PS
bei 9.000 Umdrehungen gleichzeitig
einen technischen Weltrekord. Wäh-
rend das Aggregat im 458 Italia noch
570 PS leistete, gibt der 4,5 Liter di-
mensionierte V8 im 458 Speciale
satte 605 PS und 540 Newtonmeter
Drehmoment frei. Laut Ferrari ist das
Triebwerk damit der leistungs-
stärkste freisaugende Achtzylinder
der Welt. Die – fast schon nicht mehr
erwähnenswerte – 100er-Marke er-
reicht der Sportwagen in weniger als
drei Sekunden. 200 Kilometer pro
Stunde stehen nach nur 9,1 Sekun-
den auf dem Tacho. Eine Höchstge-
schwindigkeit gibt Ferrari noch nicht
bekannt. Mehr als 320 km/h sollten
jedenfalls möglich sein.
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Mit dem neuen SX4 hat Suzuki die
Formel für seinen Crossover neu de-
finiert: Markantes Design, geräumi-
ger Innen- und Kofferraum und
fortschrittliche Allradtechnologie
sind nur einige Stich-
punkte des neuen Stars.
Er ist ganze 140 Milli-
meter länger als sein
Vorgänger und auch für
Frank Schädler vom Au-
tohaus Schädler eine
kleine Revolution. Er
hatte Gelegenheit, den
neuen Star der Suzuki-
Familie im Rahmen
einer Händlervorstel-
lung bereits schon ein-
mal durch Köln zu
steuern und ist begeis-

tert. »Das Auto kann man mit sei-
nem Vorgänger schon fast nicht
mehr vergleichen, denn es bietet ein
gewaltiges Plus an Komfort und ist
deshalb ein richtig tolles Familien-
auto, das zwar wie ein SUV aus-
sieht, aber neben dem optionalen
Allradantrieb doch viel mehr zu bie-
ten hat.« 
Eine dynamische Linienführung un-
terstreicht das prägnante Cross-
over-Styling des neuen SX4. Den
attraktiven Look betonen eine inte-
grierte Dachreling, hochwertige
Zierleisten und die markante Front-
partie. Im Innenraum setzt sich die
Crossover-Optik konsequent fort.
Funktionalität ist hier gepaart mit
hochwertigen Materialien im gedie-

genen Schwarz mit Chromakzenten.
Im Bereich Sicherheit überzeugt der
neue Crossover serienmäßig mit sie-
ben Airbags, Isofix-Kindersitzbefes-
tigung und ESP. »So ausgerüstet ist
der neue SX4 im Angebot der Fami-
lienfahrzeuge eine attraktive Alter-
native«, findet Frank Schädler.
Am 19. Oktober, wird der neue Star
auch im Autohaus Schädler in Beu-
ren an der Aach im Rahmen eines
Familientags im Rahmen einer bun-
desweiten Aktion vorgestellt. Für die
Familie Schädler ist das auch ein be-
sonderer Tag, denn das Autohaus mit
seinem weiten Kundenkreis bis in
den Schwarzwald hinein kann heuer
den 25. Geburtstag mit der Marke
Suzuki feiern. Bruno und Wilma

Schädler hatten die Vertre-
tung der japanischen
Marke 1988 in den Hegau
geholt und sind
seither immer
weiter ge-
wa c h s e n .
E i n f a c h
auch, weil
es eine
gute Marke
ist, die ihre
bege is te r ten
Kunden hier in der
Region gefunden hat.

Fahrräder Zubehör
Ausrüstung Service
Hauptstraße 26, 78244 Gottmadingen
Telefon 0049 (0)7731 – 97 63 44
www.bikestore-gottmadingen.de

SUZUKI FAMILIENTAG
19. OKTOBER 2013

FEIERN SIE MIT UNS AM 19. OKTOBER DEN NEUEN SUZUKI SX4 S-CROSS!
Freuen Sie sich auf:
– eine Probefahrt mit dem neuen Suzuki SX4 S-Cross
– das große SUZUKI-FAMILIENTAG-Gewinnspiel1
– eine Tombola mit vielen großen NICI-Plüschtieren
– ein buntes Kinderprogramm
– Snacks & Getränke
– Ausstellung Bike-Store Gottmadingen

Der neue Suzuki SX4 S-Cross, jetzt bei uns ab 20.140,– EUR inkl. Überführungskosten

Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Kraftstoffverbrauch: kombinierter Testzyklus 5,7–4,2 l/100 km, CO2-Ausstoß: kombinierter Testzyklus
130–110 g/km (VO EG 715/2007)
1Teilnahme ab 18 Jahren. Teilnahmekarten sind bei uns am SUZUKI FAMILIENTAG erhältlich.

AUTO-SCHÄDLER
Stegernstraße 1, 78224 Singen, Tel. 0 77 31 / 4 42 67, Fax 0 77 31 / 4 77 35
info@auto-schaedler.de, www.auto-schaedler.de

Bis 20.10.2013
Frühbucherabatt.

Sie sparen690,– €

Der neue Suzuki SX4 Cross ist ein
Quantensprung in Sachen Komfort. 

swb-Bild: Suzuki

VON ALLEM DAS BESTE
Autohaus Schädler feiert mit dem neuen SX4 Geburtstag

RENNWAGEN FÜR DIE STRASSE
Immer spannend: Ferrari vs. Lamborghini

Der alte Kampf zwischen Lamborghini und Ferrari ist in eine neue Runde getreten. Der Lamborghini
Gallardo ist ein Rennwagen für die Straße, und der Ferrari 458 Speciale noch einen Tick stärker.

Singen
Tel. 07731/9999-0Anja und Wilma Schädler, Bruno und Frank Schädler feiern

dieses Jahr mit ihrem Autohaus den 25. Geburtstag. 
swb-Bild: of

www.dacia.de

*Barpreis für einen Dacia Dokker 1.6 MPI 85. Abbildung zeigt Dacia Dokker Lauréate mit Sonderausstattung.

Jetzt bei uns

Probe fahren!

Renault-Vertragshändler · Dacia-Service
Rudolf-Diesel-Str. 11 · 78239 Rielasingen

Tel. 07731/22872

DACIA VERTRAGSHÄNDLER
Robert-Gerwig-Str. 6 • 78315 Radolfzell

Tel. 0 77 32 / 98 27 73 • Fax 0 77 32 / 5 73 02

Deutschlands günstigste Kombis

Der neue 
Dacia Dokker
schon ab
8.990,– €

*

Der neue 
Dacia Logan MCV
schon ab
7.990,– €

*

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie!

Gesamtverbrauch (l/100KM): 
innerorts 9,7, außerorts 6,0, 
kombiniert 7,3; CO2-Emissionen 
kombiniert: 168 g/km (Werte nach
Messverfahren VO (EG) 715/2007).

*Alle Preise zzgl. der händlerindividuellen Überführungskosten.

Gesamtverbrauch (l/100KM): 
innerorts 7,6, außerorts 4,9, 
kombiniert 5,8; CO2-Emissionen 
kombiniert: 135 g/km (Werte nach
Messverfahren VO (EG) 715/2007).
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Können wir bald aus dem Wasser-
hahn tanken? Zugegeben, das ist
noch Zukunftsmusik, aber wohl
nicht mehr so lange. Denn der ja-
panische Autohersteller Toyota
hat für 2015 das erste Brennstoff-
zellenfahrzeug in Serienproduk-
tion angekündigt, das es auch als
Studie bereits auf mehreren Auto-
shows zu sehen gab und das ganz
anders aussieht als ein »Ökomobil«.
Der schnittige Flitzer wird natür-
lich noch nicht per Wasserhahn
tanken können sondern ist als
Zwischenstufe erst mal auf Was-
serstoff zum Tanken angewiesen,
aber es ist auf jeden Fall schon
mal ein Schritt in die richtige
Richtung.

Markus Bach, vom Autohaus Bach
in Überlingen, sieht seine Marke
hier als technologischer Welt-
marktführer. »Toyota kann mit
dem neuen Brennstoffzellenfahr-

zeug auf seine große Erfahrung
bei den Hybridautos aufbauen,
bei denen wir zurecht Weltmarkt-
führer sind«, sagt er stolz. 
»Bei unserem gesamten Modell-
mix liegt der Anteil in den Ver-
käufen inzwischen schon bei über
25 Prozent Hybridautos, bei den
Modellen Prius, Yaris und Auris ist
der Anteil inzwischen sogar schon
bei 50 Prozent«, ergänz Markus
Bach.
Gerade mit dem neuen Auris, den
es seit Frühling auch in der Kom-
biversion gibt, hat Toyota den
Nerv der Zeit getroffen, was die
große Nachfrage bestätigt.
Und: die Hybridautos sind inzwi-
schen fast ein Selbstläufer, denn

die Kunden wollen sich ganz be-
wusst für diese Technologie ent-
scheiden, die besonders bei
Kurzstrecken enorm viel Treibstoff
und damit Kosten einsparen kann. 

Und was die Zuverlässigkeit an-
geht, so ist die Technologie, die
Toyota inzwischen schon seit mehr
als 10 Jahren anbietet, längst aus
den Kinderschuhen heraus.

Der Toyota Auris
hat jüngst den
100.000-Kilometer-
Dauertest der Zeit-
schrift »Auto,
Motor und Sport«
mit Bravour, näm-
lich mit 0 Fehlern
bestanden. Besser
geht es eigentlich
nicht.
»Wer einmal eine
Probefahrt gemacht
hat, ist schnell be-
geistert, denn ge-
rade beim Anfahren
kann der Elektromo-
tor, der einen bes-
seren Drehmoment
hat als ein Benzin-

Motor, mit einem erstklassigen
Abzug überzeugen«, so Markus
Bach. Das Hybridauto, das zum
Teil mit Elektromotor, zum Teil
noch mit Benzin fährt, zeigt seine

Stärken vor allem im Stadtver-
kehr. Denn obwohl die Batterien
der Hybridautos eigentlich nur für
wenige Kilometer Fahrt ausrei-
chen, kann diese Technik beim
Anfahren oder beim langsamen
Fahren, zum Beispiel vor Ampeln,
bei der Parkplatzsuche oder gar

im Stau, eine Menge an Sprit spa-
ren. Einzig, wenn ein Auto nur im
Langstreckeneinsatz ist, schränkt
Markus Bach ein, ist man mit
einem Diesel, der inzwischen auch
bei unter 5 Litern auf 100 Kilome-
tern liegt, noch leicht günstiger
dran. Aber die meisten Autos sind
eben die meiste Zeit auf Kurz-
strecken und in der Stadt unter-
wegs, so dass sich die neue
Technik schnell auszahlt. Und im
Gegensatz zu den reinen Elektro-
autos, bei denen die Batterien die
Kosten in die Höhe treiben, ist
der Preis inzwischen auch ein Ar-
gument für die Hybridtechnik, un-
terstreicht Markus Bach.
Auf diese Hybridtechnik baut das
erste Brennstoffzellenfahrzeug in
Serie übrigens auf, außer dass es
eben mit Wasserstoff statt Benzin
angetrieben wird. Und in wenigen
Jahren können die Fahrzeuge in
der Brennstoffzelle eben Wasser
zu Wasser- und Sauerstoff auf-
spalten. Das wird die Revolution
des Autofahrens.

DAS BRENNSTOFFZELLEN-ZEITALTER KOMMT IMMER NÄHER
Toyota wird 2015 mit dem ersten Serienfahrzeug die Nase vorne haben

Die Vision des Brennstoffzellen-Autos wird bei Toyota bis 2015 umgesetzt.

Schon 50 Prozent der bei Toyota Autohaus Bach gekauften Auris sind be-
reits Hybridmodelle.

Das günstigste Einsteigermodell: der Toyota Yaris Hybrid.

– ANZEIGE –
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VON DER »ISETTA« ZUR »E-SETTA«
Mehr als nur eine »Studie«: das Nachkriegsauto elektrisch 

MOBILITÄT ELEKTRISCH ERLEBEN
Der Markt bekommt immer mehr Impulse

Bis 2020 sollen 1 Million Elektromo-
bile auf deutschen Straßen rollen.
Allerdings zögern die Hersteller
noch arg, denn sie wollen für dieses
Ziel mehr Unterstützung von der Re-
gierung. Denn akuell sind E-Mobile
auf vier Rädern in der Regel eine
kostspiele Anschaffung, wenn dann
auch der Betrieb viel günstiger ist
als mit Verbrennungsmotoren.
Das Thema rückt für die Autoherstel-
ler immer mehr in den Mittelpunkt:
Volkswagen hat in einer Doppel-
weltpremiere auf der Internationa-
len Automobil-Ausstellung (IAA)
jetzt zwei neue, extrem effiziente
Elektroautos vorgestellt: den e-up!
und e-Golf. Sie kommen bald auf
den Markt. Europas erfolgreichster
Automobilhersteller transferiert
damit zwei Großserienmodelle in
das Zeitalter der Elektromobilität.
Beide Zero-Emission-Autos sind un-

eingeschränkt alltagstauglich, stets
viertürig und attraktiv ausgestattet,
wird angekündigt.
Mercedes-Benz hat jetzt den S300
Plug-in-Hybrid und die B-Klasse
Electric Drive vorgestellt. Mercedes
bezeichnet sich übrigens gar als An-
bieter mit der breitesten Auswahl
von E-Mobilen. Natürlich darf in die-
sem Zusammenhang auch der
Smart Electric Drive nicht unerwähnt
bleiben, der unter anderem bei dem
Carsharing-Programm »Car2go«
mit mehr als 2.000 Stück fast ein
Viertel der Weltweit 8.800
»Car2go«-Fahrzeuge stellt.
Dieses Jahr startet BMW im zweiten
Anlauf in die elektrische Zukunft.
Die Modelle i3 und i8 fahren nicht
nur mit Strom, sondern begründen
auch gleich eine neue Submarke der
Münchner. Die heißt BMW i, wahr-
scheinlich deshalb, weil das so

schön zeitgemäß nach iPod klingt.
In den USA haben die Luxus-Elektro-
autos von Tesla bereits eine Fange-
meinde. Jetzt kommt das Model S
nach Europa, wurde im Sommer an-
gekündigt. Das Unternehmen sieht
sich als technisch führend für elek-
trische Autos und sieht den Markt
übrigens bei Luxus-Limousinen.
Denn diese Kunden kaufen natürlich
am wenigsten nach dem Preis, son-
dern was sie überzeugt. 
21.000 Autos will Tesla insgesamt
im Jahr 2013 verkaufen. Tesla-Chef
Elon Musk hält bis Ende 2014 sogar
einen Jahresabsatz von mehr als
40.000 Autos für möglich, wenn in
Europa und Asien die Geschäfte
ähnlich gut laufen wie in den USA.
Natürlich: Das Elektroauto ist eine
Lösung für alle, die viele Kurzstre-
cken zurücklegen, zum Beispiel in
den Städten. Dort kann auf diese
Weise auch das Klima wesentlich
verbessert werden. Doch bei E-Mo-
bilität geht es nie nur um »öko«:
Konstrukteur Luc Marchetti, begeis-
tert von Hochleistungs-Sportwagen,
machte seine Leidenschaft zum
Beruf und gründete Exagon Motors,
um seine eigenen Supercars zu pro-
duzieren. Sein Furtive e-GT ist ein
geschmeidiger elektrischer Sport GT,
der in rund 3 Sekunden von 0 auf
100 km/h kommt.

Die Winterthurer Firma Designwerk
entwickelt derzeit mit der »E-setta«
einen elektrischen Kabinenroller für
den urbanen Raum. 
Das platzsparende und umwelt-
freundliche Elektrofahrzeug basiert
auf dem Konzept des legendären
BMW Isetta aus den 50er Jahren.
»Die E-setta  kann bis zu zwei Per-
sonen mit Gepäck transportieren,
hat eine Reichweite von etwa 100
Kilometern und erreicht eine Maxi-
malgeschwindigkeit von 80–100
Stundenki lometern«,
sagen Frank Lo-
acker und To-
bias Wülser
von De-
signwerk.
»Aufgrund
der einfa-
chen Kon-
struktion soll
die E-setta  mit

einem Preis von unter
20.000 Euro zu den
günstigsten Elektro-
fahrzeugen zählen«,
ergänzen sie. 

Das Fahrzeug wurde
der Öffentlichkeit Ende

2012 erstmals vorgestellt.

Der Klimafonds der Stadtwerke Win-
terthur will helfen das Projekt zu for-
cieren, das natürlich auf Investoren
angewiesen ist, um zur Marktreife
zu kommen. 
Mehr zu diesem spannenden Thema
unter http://design-werk.ch/pro-
jekte/isetta-retrofit/.

Das könnte ein Schlager unter den E-Mobilen werden. Die alte »Isetta« von
BMW soll als »E-setta« wieder auferstehen. 

Kaum zu glauben, dass dieser BMW-Spider nur mit Strom fährt – und wie!
swb-Bild: BMW

DIE NEUEN TRENDS BEI E-BIKES
Neuheiten bei der Eurobike vorgestellt

Tausende
Besucher, ein-

schließlich Bundeskanzlerin Angela
Merkel, staunten über die E-Bike-
Trends, die bei der diesjährigen Eu-
robike Ende August in
Friedrichshafen von 1.280 Händlern
vorgestellt wurden. Stylischer, leich-
ter und in neuen Varianten präsen-

tierte sich
das »Elek-

tro-Fahrrad
der Zukunft«. 

Ob Rennrad, Mountain-Bike, Falt-
oder Lastenrad – das E-Bike bietet
für jede Gelegenheit die passende
Variante. Nachdem vorzugsweise
Senioren in der Vergangenheit das
E-Bike für sich entdeckt haben, ver-
sucht die Branche mit den neuen

Produkten eine andere, auch jün-
gere Kundenschicht zu gewinnen.
Klarer Trend – die Stromtechnik soll
»unsichtbar« im Rad verbaut wer-
den, zudem werden deutlich leich-
tere E-Bikes angeboten. »Coboc
eCycle 2.0« etwa wiegt gerade
noch einmal 13,7 Kilogramm. Das
Antriebssystem wird konsequent im
Rahmen verbaut, Akku und Motor-
steuerung im Unterrohr »unsicht-

bar«. Lohn der Heidelberger Fahr-
radhersteller wurde für das extrem
leichte Pedelec mit dem Bundes-
preis Ecodesign 2012 ausgezeich-
net. 
Auffällig bei der Eurobike – die Wei-
terentwicklung der Motorentech-
nik. Beispielsweise Bosch
präsentierte auf der Messe innova-
tive Motorenlösungen wie etwa
den Mittelmotor beim »Blue Label

Charger Hybrid«
der Edelmarke
Riese & Müller oder
dem Cube Mountain-
Bike »Stereo Hybrid 140 SL
27.5«. Ein absoluter Hingucker auf
der Messe das Mountain-Bike
»Xduro Nduro« für etwa 6.500
Euro, mit dem erstmals verwende-
ten Bosch Performance-Line- Motor,
der vom Rahmen umschlossen

wird. Eindrucks-
voll auch Renn-

räder wie das
»Veloce CF« von Vivax

Assist, keine zehn Kilo-
gramm schwer, dessen Elektromo-
tor im Sitzrohr steckt. Eine weniger
sprintstarke, dafür für zahlreiche
Einsätze konzipiert, das Lastenrad
von Hercules »Rob Cargo« zum
Preis von etwa 3.000 Euro.

Gottlieb-Daimler-Str. 13
Singen

Autohaus Schädler
Inh. Frank Schädler

Singen-Beuren

Autohaus Schädler
Inh. Frank Schädler

Singen-Beuren



Mit dem ganz frisch präsentierten
C-X17 bricht Jaguar mit Konventio-
nen und wagt sich auf ganz neues
Terrain. Das ganz frisch präsentierte
aufregende Sport-Crossover-Konzept
der britischen Marke erweitert das
Portfolio von Jaguar durch den Ein-
tritt in das weltweit am schnellsten
wachsende Segment des Automobil-
marktes. 
Der C-X17 basiert auf der komplett
neu entwickelten Jaguar iQ[Al]-Ar-
chitektur aus hochfestem Alumi-
nium, die maximale Agilität und
minimales Gewicht auf technisch

höchstem Niveau ver-
bindet und

weg- weisend für die zukünftigen Fahr-
zeugentwicklungen von der Marke
mit der gefährlichen Katze ist. Dies
macht den C-X17 zum Vorboten
einer ganz neuen Generation von Ja-
guar-Modellen.
Mit seinen perfekten Proportio-
nen, seiner puristischen Form und
einer wunderschönen Linienfüh-
rung ist jeder Millimeter am C-
X17 ein echter Jaguar. 
Einzigartiger Luxus will verfüh-
ren. Intelligente Vielseitigkeit bie-

tet die erhöhte Sitzposition, bei der
einem die Straße buchstäblich zu
Füßen liegt.

Das macht den C-X17 attraktiv - so-
wohl für den Fahrer als auch für die
Familie. Dynamisch, sportlich und
auf den Fahrer ausgerichtet ist der
C-X17 auch ein unglaublich prakti-
sches Fahrzeug. Im Inneren erfüllt er
die Anforderungen aktiver Familien,
die eine zweite Sitzreihe und einen
Gepäckraum mit intelligenter und
flexibler Raumnutzung benötigen.
Der C-X17 kombiniert die Kultiviert-
heit und Fahrdynamik einer Limou-
sine mit hervorragender Allwetter-
und All-Road-Performance, dank in-
telligentem Allradantrieb und erhöh-
ter Bodenfreiheit.
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BUNT UND WITZIG
Fahrradzubehör einmal anders

Blu-
mig, bunt

und witzig - Fahrradzubehör einmal
ganz anders bietet die niederländi-

sche Firma Basil an. Mit ihrem far-
benfrohen Dekor bringt sie frischen
Wind in die Zubehör-Szene. 
Besonders Radlerinnen werden von
den schicken Taschen, Körben und
dem originellen Deko-Schnick-
Schnack angesprochen. 
Dazu sind die Produkte praktisch,
mit durchdachten Details versehen
und bestens verarbeitet. Die Sattel-

tasche in
Pfingstrosen-De-

sign passt zum Sattel und zur Klin-
gel, und als i-Tüpfelchen gibt’s
noch ein schickes Blümchen an den
Lenker. 
Und wer auch im Winter Lust auf
Radtouren hat, für den werden pas-
sende Handwärmer angeboten.
Weitere Infos unter www.basil.nl/de.

Seine Flanken streicheln durfte er
nicht. Reinsitzen durfte auch nur die
Bundeskanzlerin. Aber ganz nahe ist
Günter Schönenberger auf der kürz-
lich durchgeführten IAA in Frankfurt
dem neuen »Monza« von Opel doch
gewesen. Das Auto hat schießlich
auch ganz schön für Aufsehen ge-
sorgt, auch wenn es erst mal nur
eine Studie ist, bei der noch gar
nicht gewiss ist, ob sie jemals zum
Serienfahrzeug werden könnte.
»Das war allerdings toll«, sagt Gün-
ter Schönenberger, denn der Marke
würde ein solch aufregender Sport-
wagen in seinem Sortiment sicher
ganz gut tun, zudem man doch auf
einen Nachfolger für den legendä-
ren »GT« wartet.

Einen anderen Star von der größten
Automobilmesse im Land gibt es
freilich schon vor Ort zu haben. Der
neu gestaltete Insignia hat kürzlich
einen perfekten Einstand bei den
Opel-Händlern gefeiert und erfreut
sich so reger Nachfrage, dass es
sogar wieder etwas Wartezeit gibt,
bis die bestellten Modelle ausgelie-
fert werden können. 
Für Günter Schönenberger ist das
auch ein Zeichen, dass einmal mehr
der Kundenwunsch nach mehr Si-
cherheit, mehr Komfort und weniger
Verbrauch erkannt wurde. »Das Auto
ist Opel ziemlich gut gelungen.«
Und dabei ist mit der Premiere auch
noch ein ganzes Stück Vorfreude
verbunden. Denn ab November wird
die Opel-Familie noch um den Insig-

nia Country Tourer erweitert. Nach
dem höchst erfolgreichen »Sports
Tourer«, der vor vier Jahren ein rich-
tiger Renner wurde, geht nun der In-
signia etwas in die Höhe, wird auf
Wunsch auch mit Vierradantrieb
ausgestattet und ist vor allen Din-
gen ein richtiger »Arbeiter« für sei-
nen Besitzer. 
»Die Anhängerkupplung lässt Las-
ten von 2,5 Tonnen zu«, sagt Martin
Kraus vom Autohaus Schönenber-
ger, der im Rahmen der Händlerprä-
sentationen schon Kontakt mit dem
Neuling von Opel hatte. »Damit
kann das Auto ohne Propbleme
auch einen Pferdeanhänger bewe-
gen«, denkt Kraus auch schon mal
in Richtung einer neuen Kundschaft.

HMI ist für Kraus zudem das Stich-
wort für ein total vernetztes Auto,
das seinem Fahrer und allen Insas-
sen dabei höchsten Komfort bieten
kann. »Das Auto ist definitiv ein Vor-
reiter für den Markt«, ist sich Martin
Kraus sicher.

Die Insignia-Familie wird im November um den »Country Tourer« erweitert,
der sich als komfortables Multitalent präsentiert. swb-Bild: Opel

JAGUAR GEHT JETZT AUCH IN DIE HÖHE
Der Vorstoß in die Welt der Autos für jedes Terrain

An diesen Anblick wird man sich bei der Marke Jaguar schnell gewöhnt haben.
Denn jetzt darf die Wildkatze durchaus auch mal ins Gelände. 

swb-Bild: Jaguar

Südstern - Bölle
Singen

EINE NEUE LEGENDE KÜNDIGT SICH AN
Nicht nur Monza: Opel-Händler 
freuen sich auf den neuen Country Tourer

Friedhelm Engler hat den neuen Opel Monza kreiert. swb-Bild: Opel

BIS€ 8.605,-
PREIS    VORTEIL!

Autohaus A. Schönenberger GmbH · Opel PKW und Nutzfahrzeug – Vertragshändler für Verkauf und Service in der Region

Steißlingen · Industriestraße 14 
Tel. 07738 / 9 26 00
Radolfzell · Gewerbestraße 20
Tel. 077 32/ 9 28 00
www.opel-schoenenberger.de

1) Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers am Tag der Erstzulassung inkl. € 775,- Überführungskosten. Abb. kann Sonderausstattung zeigen.

KNALLERPREISE BEI 
SCHÖNENBERGER

Inzahlungnahme Ihres Gebrauchten zu TOP-Preisen!

Kraftstoffverbrauch l/100 km innerorts: 9,6-7,3; außerorts: 5,7-4,8; kombiniert: 7,2-5,7; CO2-Emission g/km: 168-134. Ef-

Z.B. OPEL Corsa D ACTIVE 5-türig 1.4i, 64 kW 
(87 PS), 50 km, EZ 9/13, Tempomat, Klima, LM-Räder,
Bordcomputer, el. FH vo. u.v.m.

Z.B. OPEL Corsa D ACTIVE Plus 5-türig 1.4i, 
64 kW (87 PS), 50 km, EZ 9/13, Parkpilot hi., Lenkradhzg.,
Sitz-hzg. vo., Klimaaut., LM-Felgen u.v.m.

1.8i, 103 kW (140 PS), EZ 9/13, 50 
km, Parkpilot hi., Sitzhzg. vo., Klima, Tempomat, Radio 

Z.B. OPEL Astra ACTIVE 5-türig 1.4i, 103 kW (140 
PS), EZ 9/13, 50 km, Klima, Tempomat, LM-Räder, Bord-

TOP AUSSTATTUNG, MAX. ERSPARNIS!

UPE1 inkl. Fracht €

16.450,-
Aktionspreis nur €

11.650,-
Sie sparen jetzt

4.800,- UPE1 inkl. Fracht €

23.320,-
Aktionspreis nur €

16.850,-
Sie sparen jetzt

6.470,-

UPE1 inkl. Fracht €

26.255,-
Aktionspreis nur €

17.650,-
Sie sparen jetzt

8.606,-UPE1 inkl. Fracht €

17.375,-
Aktionspreis nur €

12.350,-
Sie sparen jetzt

5.025,-
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Viel SUV. Wenig Verbrauch.
Nur 4,5 Liter auf 100 km.

Kraftstoffverbrauch CR-V 1.6 i-DTEC® in l/100 km: innerorts 5,0–4,8; 

außerorts 4,5–4,3; kombiniert 4,7–4,5. CO
2
-Emission in g/km: 124–119. 

(Alle Werte gemessen nach 1999/94/EG.) 

Der neue  1.6 Diesel

Ab 19. Oktober Probe fahren.
* Unverbindliche Preisempfehlung von Honda Deutschland für den CR-V 1.6 i-DTEC® Comfort. Kraftstoffverbrauch in l/100 

km: innerorts 4,8; außerorts 4,3; kombiniert 4,5. CO2-Emission in g/km: 119. (Alle Werte gemessen nach 1999/94/EG.) 
Abbildung zeigt Sonderausstattung.

ab € 25.990,–*

Am 19. Oktober
von 9.00 bis 15.00 Uhr
geöffnet.

Ein SUV mit einem durchschnittli-
chen Normverbrauch von 4,5 Litern
zu einem Preis ab 25.990 Euro lässt
Autokunden aufhorchen. Der neue
CR-V 1.6 i-DTEC von Honda
mit seiner innovativen
»Earth Dreams
Technology« be-
weist ein-
d r u c k s v o l l ,
dass ein SUV
kein »Sprit-
schlucker« sein
muss. Laut Han-

delsblatt Online hat Honda, immer-
hin größter Motorenhersteller welt-
weit, der sich bestens mit
Triebwerken auskennt, bei seiner

jüngsten Schöpfung, der neuen
Antriebsstrategie »Earth

Dreams Technology«,
alles herausgeholt,

was derzeit geht.
Dank der Leicht-
bauweise hat der
1 , 6 - L i t e r -

Dieselmotor gegen-
über dem

Vorgängermodell deutlich abge-
speckt, sodass der CR-V, wie Motor
Talk attestiert, der »leichteste Diesel
seiner Klasse« ist. Im Gegensatz zu
der 2,2-Liter-Variante verzichtet der
kleine Diesel zudem bewusst auf
den Allradantrieb, um u.a. mittels
Gewichtsersparnis zum allseits be-
liebten Spar-SUV zu werden. 
In Sachen Package ist der CR-V laut
MotorTalk Klassenbester. Denn mit
589 bis 1.669 Litern bietet der
Honda den größten Stauraum in die-
sem Fahrzeugsegment. Auch die auf

den ersten Blick vielleicht spärlich
wirkende Motorisierung des 120 PS
starken Turbodiesel überzeugt nicht
zuletzt aufgrund der beachtlichen
300 Newtonmeter mit einer beacht-
lichen Durchzugskraft. »Ein großes
Auto mit einem kleinen Motor – so
führt Honda jetzt im boomenden
Segment der kompakten Gelände-
wagen die Konkurrenz vor«, lobt Au-
tobild.de den innovativen SUV von
Honda.
Für Wendelin Fugel ist der neue
Honda CR-V kurz gesagt »ein Welt-
klasseauto mit einem sagenhaften
Spritverbrauch, dessen Triebwerk in
den nächsten Jahren in viele Honda-

Modelle eingebaut
werden wird«. Der
Gründer der
H o n d a - F u g e l -
Gruppe muss es
wissen. Neben dem
über 40 Jahren erfolg-
reichen Autohaus in Stock-
ach betreibt Wendelin Fugel mit
seinem Sohn Markus fünf weitere
Autohäuser in Ostdeutschland. Seit
über 20 Jahren ist Fugel der größte
Honda-Händler in Deutschland.
Auch in Zukunft sei die Honda-
Fugel-Gruppe mit ihren bestens ge-
schulten Mitarbeitern gut
aufgestellt, lässt Wendelin Fugel

wissen.
Verkaufsren-
ner in Stock-
ach sei der

Honda Jazz,
aber auch die

Nachfrage nach
dem neuen Honda CR-V

sei enorm. Kein Wunder: In der
J.D. Power Kundenzufriedenheitsstu-
die wurde der CR-V mit dem ersten
Platz in der SUV- und einem beein-
druckenden zweiten Platz in der Ge-
samtwertung ausgezeichnet. 
Der sparsame Honda CR-V über-
zeugt mit innovativer »Earth
Dreams Technology«.

Für die Stadt genauso gut wie für die Pirsch in die Alpen.

Fast schöner als die Landschaft ist das neue SUV von Honda.

Klink Lackierzentrum
Josef-Schüttler-Str. 8

Singen

Klink Lackierzentrum
Josef-Schüttler-Str. 8

Singen

SPARSAMER SUV MIT INNOVATIVER TECHNIK
Vierte Generation des Honda CR-V überzeugt auf ganzer Linie

www.opel-schoenenberger.d
eSteißlingen · Radolfzell

keine Zinsen
 keine Anzahlung
 günstige Angebote
 günstige Versicherung

OPEL-BLITZ
VORTEILSPAKET

en!

Autohaus A. Schönenberger 
GmbH


